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II~2101 C:fer Beilagen ~ den Stenographischen ProtokoUen 

des Nationalrates XV. Gesetzgcbuug3periode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Vetter 

und Genossen 

an den Bundesminister für Auswärtige AngeLegenheiten 

betreffend VerhandLungen mit CSSR-Behörden im Zusammenhang mit 

einer mögLichen Ausdehnung der Dienststunden beim ZoLLamt Gmünd I 

Die Dienststunden beim ZoLLamt Gmünd I sind an Wochentagen so 

festgeLegt, daß gerade in der stark frequentierten Zeit von 

11 - 14 Uhr das ZoLLamt geschLossen ist. In einer Anfrage vom 

22.1.1981,955/J,haben sich daher die Abg. Vetter und Genossen 

dafür eingesetzt,daß beim ZoLLamt Gmünd I in Hinkunft durch

gehend Dienststunden von 8 - 18 Uhr eingeführt werden. In der 

Anfragebeantwortung 916/AB vom 23.2.1981 ~ilte der Bundesminister 

für Auswärtige AngeLegenheiten mit, daß anLäßLich der 5. Tagung 

der ALLgemeinen Gemischten österreichisch-tschechoslowakischen 

Kommission, die am 11. - 12. März 1981 in Wien statt;inden 

sol.lte,die Frage der durchgehenden IJffnung des Grenzüberganges 

Gmünd-Böhmzeil mit den tschechoslowakischen Behörden erörtert 

wird, daß jedoch bis jetzt die Behörden der CSSR eine durch

gehende IJffnung des Grenzüberganges abgelehnt hätten. 

Angesichts der Bedeutung von vernünftigen IJffnungszeiten des 

Grenzüberganges Gmünd-BöhmzeiL für seine Benützungsfrequenz, 

steLLen die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister 

für AUSWärtige AngeLegenheiten folgende 

1061/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

A n fra g e: 

Welches Ergebnis hat die 5. Tagung der Allgemeinen Gemischten 

8sterreichisch-tschechoslowakischen Kommission in der Frage 

der 0ffnungszeiten des Grenzüberganges Gmünd-B8hmzeil gezeitigt? 
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